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Ein andrer Vorschlag Herrn Abts, darin bestehend, man

möge bezüglich der Vorschläge bei der Eidgenössischen
Kunstkommission keine Rechenschaft von den Künstler-

gesellschaften nehmen, wurde ebenfalls angenommen, ob-

gleich Vibert heftigen Widerstand leistete; es war demsel-

ben darum zu tun, dass diese Vorschläge einzig und allein

von der Maler- und Bildhauergesellschaft gemacht werden"

Von nun an wären also alle Künstler dazu berechtigt,
Vorschläge zu machen.

Die einfache Darlegung dieser Vorschläge hätte, unsrer
Meinung nach, der Erörterungen entbehren können und

foils einige unsrer Kollegen noch über die Absichten des

Kunstvereins uns gegenüber Zweifel hegen können, so

fürchten wir, dieselben wohl niemals überzeugen zu

können.
In kurzen Worten :

Die wichtigen Abänderungen an dem Reglement der
Eidgenössischen Kunstkommission, welche zum Vor-
schlag kamen, sind folgende :

Die Mandatsdauer der Mitglieder auf vier Jahre fest-
gesetzt.

Die Landesausstellung findet nur noch alle drei Jahre
statt.

Da die Vorschläge zur Ernennung der Kommissions-
mitglieder von den Künstlern ausgehen sollen, werden
die von den Gesellschaften gemachten Einzelvorschläge
nicht mehr in Anschlag gebracht.

Die Zahl der Mitglieder der Jury für die Landesaus-
Stellungen würde auf 7 zurückgeführt.

Die Schaffung einer Sekretärstelle der « Schönen
Künste ».

Wir ersuchen die Sektionen, diese verschiedenen Vor-
schlage zu prüfen und uns das Resultat ihrer Beratungen
zukommen zu lassen.

Eidgenössische Kunst-aAuss+ellun

Von verschiedenen Seiten ergeht die Anfrage an uns,
ob uns der Grund bekannt, aus welchem die Landes-
ausstellung nicht stattfinden werde.

Wir überlassen das Wort Herrn Rehfous, Mitglied
der Eidgenössischen Kunstkommission.

In der im Monat Dezember: 1906 stattgefundenen letzten

Sitzung der Eidgenössischen Kunstkommission berichtete
Herr Präsident Gull über die bei der den Basler Konzert-
saal innehabenden Gesellschaft getanen Schritte. Man hatte

gehofft, in diesem Lokal die Landes-Kunstausstellung von
1907 unter den besten Bedingungen veranstalten zu
können.

Nach verschiedenem Hin- und Widerreden willigte der

Verwaltungsrat genannter Gesellschaft ein, den zuerst be-
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anspruchten Mietpreis von 10,000 Fr. auf 7000 Fr. herab-

zusetzen und solltefolie Eidgenossenschaft überdies die Ein-
richtungskosten übernehmen. Da dieselben eine beträcht-
liehe Summe ausmachen dürften, hatte der Herr Präsident
den Einfall, sich auf das Bundesreglement berufend, wel-
ches bestimmt, die Stadt, in welcher eine schweizerische

Kunstausstellung stattfände, müsse die Lokale gratis über-
lassen, sich an den Herrn Staatsrat des Kanton Basel zu
wenden, um ihm eine Zulage zu verlangen.

Unglücklicherweise hatte er noch keine Antwort er-
halten.

Darauf brachte Herr Vibert in Erinnerung, die Stadt
Genf veranstalte für die Monate August 'eine Munizipal-
Ausstellung, an welcher sich eine unter dem Schutze
des Herrn Kunstministers und des französischen K011-

suis in Genf stehende Ausstellung französischer Künstler
anreihe.

Diese beiden Ausstellungen werden in demselben Ge-

bäude, jedoch in völlig von einander geschiedenen Räumen

untergebracht sein.
Die Stadt Genf ersucht die Eidgenössische Kunstkommis-

sion, sie insofern zu unterstützen, dass sie einen Aufruf an
alle Schweizer oder in der Schweiz wohnhafter Künstler
ergehen und sie auffordern lasse, sich an diser Ausstellung
zu beteiligen.

Nachdem die Beratung ergeben, dass einerseits die pro-
jektierte Landes-Kunstausstellung und die Genfer Munizi-
pal-Ausstellung in dieselbe Zeit fielen und man anderseits
noch nicht wisse, welche Kosten die Landes-Kunstausstel-

lung in Basel verursachen würde, überdies die beiden zu

gleicher Zeit stattfindenden Ausstellungen sich gegenseitig
schaden würden, beschloss die Eidgenössische Kunstkom-
mission, die schweizerische Kunstausstellung auf das Jahr
1908 zu verschieben und ihre Werke der Genfer Munizi-
pal-Ausstellung einzusenden, zu deren Gunsten sie für eine

nahmhafte, zu Erwerbungen zu verwendende Subvention
stimmen wird.

NB. Bemerkenswert ist, dass keine Stadt ausser Basel

und Genf Lokale besitzt, welche sich für die Schweizeri-
sehe Landes-Kunstausstellung eignen.

Alf. Rkhfous.

Städtische Genfer Ausstellung,

Bei Gelegenheit des von dem Bundeskomitee getroffenen
Beschlusses bezüglich der nächsten städtischen Genfer Aus-

Stellung und der mit dem Bundeszuschuss zu machenden

Erwerbungen ruft uns die Neuenburger Sektion den in der

letzten Generalversammlung ausgedrückten Wunsch ins

Gedächtnis, welcher also lautet : Er ro///c «w
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